
»ehr.
igen , welche das
istcn Sonnig
ade Feuerrot
a in NeuerMz
wollen , werd , «
sich sofort zl

Weitere besorg «, >
: 7 »^ Morgeri , ^

ommando:
(Keovgii.

58. JahrgangUro. 78.

Amts - unä IntekkigenMatt für äen Kezir^.

MM

0 Krichcml Dienstag, Donnerstag und Smstaa.
Die Emriickunasgebükr betrügt 9 Ŝ, Pr . Spalte,
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werden noch von sammtkichenH ôstämtern, H ôsteFpeditionen und H'olt-
lioten für das kaufende Huartak angenommen. Kiezu kadct freund¬
lich!! ein die Wedcrkiion.

PolMfehs Maehriehten.

Deutsches Reich.
— Von der Reichstagssitzung  des 26 . Juni ist der stenogra¬

phische Bericht im Druck erschienen . In demselben befindet sich die von
Frhr . v . Wöllwarth zur Dampfervorlage  gesprochene Rede.
Nachdem der Abg . vorausgeschickt hatte , er erkläre Namens der Fraktion
und in seinem Namen sein lebhaftes Bedauern , daß die Vorlage nicht inehr
vor den Reichstag gekommen ist , fuhr er fort : „Atems Herren , ich wende
mich nun mit 2 Worten zu dem Hrn . Abg . Windthorst.  Derselbe hat
ausgesprochen , daß namentlich in Süddeutschland große übertriebene Kolonial¬
hoffnungen vorhanden seien . Ich unterschreibe das vollständig . Es wäre
deshalb gerade angezeigt gewesen , daß man über die Frage ausgiebig im
Reichstage berathen hätte , um diese Hoffnungen auf das richtige Maß zurück¬
zudrängen . Sodann hat der Hr . Abg . Richter  gesprochen von der
Steuerlast , Welche diese Vorlage im Gefolge haben würde . Ich habe in
dieser Beziehung ein seines Gehör , ich gehöre im württemb . Landtage zu
denen , welche an der Sparglocke ziehen und von der demokratischen Presse
deßhalb „ Knauser und Knicker " genannt worden sind . Aber , meine Herren,
um was handelt es sich hier ? Um 4 Millionen Mark für 45 Millionen
Deutsche , auszugeben für eine nationale Thal oder , wenn Sie wollen , für
einen nationalen Versuch , der sich nach unserer Ueberzeugung bezahlt machen
wird . Es haben die Herren zur Linken , die Herren vr . Kapp und Richter,
sich wiederholt dagegen verwahrt , daß sie nicht ebenso viel Nationalgefühl
haben wie wir . Meine Herren , ich gehöre zu denen , die der Meinung sind,
daß z. B . der Herr Abg . vr . Bamberger seiner Zeit an der nationalen Ent¬
wickelung großen Antheil genommen har , aber es scheint mir , daß in neuerer
Zeit ihm das Nationalgesühl allmälig abhanden gekommen oder verdunkelt
worden ist . Meine Herren , ich sage nicht zu viel , wenn ich behaupte , daß
jeder vernünftige schwäbische Bauersmann meh 'r nationales Verständniß oder,
wenn Sie wollen , mehr nationales Instinkt zu haben scheint , als die Herren
Bamberger und Richter , die in ihrer Presse als Staatsmänner ersten Ranges
gepriesen werden ; sonst hätte Herr Bamberger nicht mit einem gewissen
Hohn sprechen können vom Wehen der Postflagge auf den Meeren . Meine
Herren , es hat der Herr Abg . Rickert gesagt , wir schlagen hier einen Ton
an , wie es in den Wahlversammlungen üblich sei . Ich kann mich auf meine

p » (Nachdruck verboten.)

Sein eigen Blnt.
Aus den Papieren eines Criminalisten.

Von N . I . Ande r s.
(Fortsetzung .)

Im ' Zimmer angelangt , durchsuchte ich noch einmal Alles genau . Es
war noch hell genug , um jeden Gegenstand sicher zu erkennen . Zunächst
hielt ich mich streng an dem Platz , an dem ich zuerst das Zimmer betreten
hatte . Was ich am Vormittag suchte , wollte ich jetzt erforschen . Doch ver¬
geblich. Nicht eine Spur von Fußtritten war auf dem Teppich bemerkbar,der das Zimmer schmückte.

Langhaarige Teppiche hatte man , zu der Zeit wenigstens in Deutschland
und ebenso in Litthauen , in einfachen Pfarrhäusern nicht . So fand ich denn
hier auch nur einen einfachen Blumenteppich , das heißt einen solchen , der
m Flachstickerei irgend welche Figuren aufwies , die , wenn man daraus hinsah,
mit Blumen Aehnlichkeit haben konnten . Ein solcher Teppich hat aber den
Vortheil , daß er in seinen Haaren nichts verbergen kann , was den Augen
des Forschers sich entzieht , und insofern sind mir derartige Teppiche lieberals die modernen.

Noch einmal nahm ich die Flasche , noch einmal betrachtete ich sie von
allen Seiten . Aber vergeblich ! Ich fand nichts Verdächtiges . Und doch, als
ich wohl zum vierten , fünften Male darauf blickte , entdeckte ich plötzlich auf
i>em Glase eine winzige Papierecke . Dieselbe hastete fast unlösbar fest daran.

politischen Gegner berufen , ich spreche in Wählerversammlungen ganz anders
als hier ; in den Versammlungen , in denen ich Bericht erstatte über die
Verhandlungen des Reichstags kann jeder der Wähler , welcher politischen
Richtung er angehört , mich hören , da greife ich weder eine Partei noch eine
Person an ; aber hier ist der Ort , um den politischen Gegnern Auge in
Auge die Wahrheit zu sagen , wie man sie erkannte . Meine Herren , wenn
auch die Vorlage auf diese Weise nicht mehr an das Haus kommt , so bin
ich der festen Ueberzeugung , daß der Ausfall der Wahlen dafür sorgen wird,
daß der nächste Reichstag diese und ähnliche Vorlagen mit großer Mehrheit
annehmen wird ." Schm . Merk.

— Das Reichsversicherungsamt soll schon in nächster Zeit ins Leben
treten ; die Vorbereitungen dazu sind lebhaft im Gange . Es heißt , daß
Geh . Rath v . Bödiker  an die Spitze treten solle . Außerdem sind die
umfassendsten Vorkehrungen getroffen , um das Inkrafttreten des Unsallver-
sicherungsgesetzes zu fördern . Die sämmtlichen Beschlüsse des Reichstages aus
dem letzten Abschnitte der Session sind dem Bundesrathe übermittelt , dessen
Entschließungen noch vor Eintritt der Vertagung erfolgen werden . Die
letztere ist in etwa 8 — 10 Tagen zu erwarten . Wie berichtet , wird der
Bundesrath zuvor auch noch die Angelegenheit wegen des Zollanschlusses
von Bremen zur Erledigung bringen . Es besteht die Absicht , die unerledigten
Vorlagen der eben geschloffenen Reichstagssession mehr oder minder abge¬
ändert dem ' nächsten Reichstage wieder zu unterbreiten . Sicher gilt dies
für die Dampferoorlage und das Zuckersteuergesctz . Eine erhebliche Um¬
arbeitung würde gegebenenfalls das Geschäflssteuergesetz und die Vorlage
wegen der Zollerhöhungen erfahren.

Wiesbaden,  30 . Juni . Der Kaiser  wuxde auf dem Bahnhöfevon dem König  von Dänemark , dem 'König von -Griechenland und den
Söhnen des letzteren empfangen und von einer zahlreichen Menschenmengemit begeisterten Hochrufen begrüßt . Um 2ffz Uhr Nachmittags stattete der
Kaiser den dänischen und griechischen Herrschaften im Parkhotel einen drei-
viertelstündigen Besuch ab , welchen die letztem bald darauf im Schlosse er¬
widerten . Nach 4 Uhr nahm der Kaiser mit dem König von Dänemark,
dem König von Griechenland , den griechischen Prinzen und dem Prinzen
Eduard von Großbritanien ein Gabelfrühstück bei dem Regierungspräsidenten
v. Wurmb ein , wozu auch die Prinzessin Elisabeth von Schaumburg -Lippe,
sowie die Herren und Damen aus dem Gefolge Einladung erhalten hatten.
Die Rückreise des Kaisers nach Ems erfolgte um 6 Uhr.

Frankreich.
Paris,  30 . Juni Nunmehr geben die Aerzte zu , es handle sich

um die asiatische Cholera . Der Oonsoil supöriour ci' b ^ Aiüno versammelte
sich am 30 . Abends unter , dem Vorsitze des Handelsministers . Die aus
Toulon znrückgekehrten Doktoren Proust und Brouardel gaben die Resultate
ihrer Beobachtungen bekannt . Brouardel sagte , er habe anfangs der Mei¬
nung zugeneigt , daß man es mit der sporadischen Cholera zu thun habe,
weil es nicht erwiesen war , daß die Cholera aus Tonkin eingeschleppt wor-

Der Alte vor dem Fenster hatte alle meine Manipulationen genau
beobachtet . Fast zu genau , denn bereits begann sich in mir die Eifersucht
zu regen . Ich begann zu fürchten , daß sein Polizeiinstinct meinem richterlichen
zuvorkommen könnte , und ertheilte ihm deshalb die Erlaubniß , seinen Posten
verlassen zu dürfen , von der er sofort nach einem höflichen Gruß Gebrauch machte.

Immer und immer wieder betrachtete ich jetzt die verfängliche Papier¬
ecke. Es war mir , als ob dieselbe Aufschluß geben müsse über das Räthsel,
das mich so lebhaft beschäftigte , das einzig und allein seit Stunden und
namentlich , seitdem ich die Angeschnldigte gesehen , meine Gedanken beherrschte.

Ich steckte das Fläschchen zu mir und begab mich wieder in den Gast-Hof zurück.
Ich war eigentlich recht mißgestimmt , denn im Grunde genommen,

hatte ich bis jetzt keinerlei Resultat erzielt . Ich mußte zunächst das Resultat
des am andern Tage von mir vorzunehmenden Zeugenverhörs abwarten,ehe ich überhaupt in der Sache Weiteres beginnen konnte.

Am Abend setzte ich mich mit dem Bürgermeister in Verbindung , fertigte
selbst , die Vorladungen aus , um am nächsten Morgen das Verhör beginnenzu können.

Dasselbe lieferte nur ein dürftiges , fast gar kein Resultat.
Der Pfarrer Zacharias lebte mit seiner Pflegetochter , abgesehen von

seiner Wirksamkeit als Seelsorger derart eingezogen , daß die Nachbarsleute
ihn nur sahen , wenn er sich zur Kirche oder Schule begab , und die Pflege¬
tochter nur dann , wenn sie nothwendige Einkäufe zu besorgen hatte , was
aber , da ja in einem gut bestellten Haushalt , namentlich in kleinen Städtchen,
das für den Tagesbedarf Erforderliche stets vorhanden ist , auch selten vortam.
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den , da die „ Sarthe " , welche dort allerdings einige Cholerafälle an Bord
hatte , desinfiziert wurde und 45 Tage auf "Reisen war , und ein anderes
Schiff im Hasen Toulons keinen Cholerafall hatte . Er habe jedoch später
konstatirt , daß das Kontagium nicht allein in Toulon wirksam war , sondern
auch in Marseille . Brouardel und Proust in Uebereinstimmung mit den
Touloner Aerzten schließen daher aus das Vorhandensein der asiatischen
Cholera . Ungeachtet dieser Erklärung hielt Dr . Fauvel seine Meinung , daß
es die sporadische Cholera sei , aufrecht . Eine Kommission , bestehend aus
den Doktoren Brouardel , Proust , Fauvel , Peter u . A . wurde eingesetzt,
welche die Mittel zur Bekämpfung des Uebels angcben soll.

Paris,  2 . Juli . ( Dep . d. Fr . I .) Der ehemalige Botschafter
Tissot  ist gestorben . — Die Nationalseier am 14 . Juli wird nicht hinaus¬
geschoben ; das Festprogramm wurde heute veröffentlicht . Der Gesundheits¬
zustand in Paris ist vorzüglich . — Die genaue Zahl der bei Langson er¬
littenen Verluste beläuft sich auf 22 Todte und 53 Verwundete . — Das
Journal Paris will wissen , die Regierung werde eine Entschädigung von
500 Millionen Francs für die Verletzung des Vertrags von Tientsin von
China verlangen . Die Nachrichten aus Tongking bestätigen , daß auf dem
Marsche nach Langson zahlreiche Sonnenstichfälle bei den Truppen vorge¬
kommen sind.

Toulon,  2 . Juli , Abends . Seit heute Vormittag 10 Uhr sind 6
Cholera -Todessalle , in Marseille 4 vorgekommen.

O e st e r r e i ch.
Bad Gastein,  1 . Juli . Für den deutschen Kaiser sind kürzlich

Zimmer im Badeschloß , für dessen Gefolge solche im Schwaigerhaus bestellt
worden . Die Ankunft Kaiser Wilhelm ' s wird für den 15 . Juli erwartet,
lieber eine Entrevue mit Kaiser Franz Joses verlautet , daß dieselbe nicht
hier , sondern in Salzburg oder in Ischl stattfinden soll.

Tages - Neuigkeiten.

Stuttgart,  3 . Juli . Die Loose der vom Württemb . Rennverein
projektirten Volksfesilotterie zur Hebung des Cannstatter Volksfestes kommen
vom 15 . d . M . ab zur Ausgabe durch die Generalagentur von Eberhard
Fetz er . Tie Ziehung erfolgt am 29 . September , also zum Volksfeste.
Ausgegeben werden 37,500 Loose ü 2 -4L , an Gewinnen sind ca . 350 vor¬
gesehen , bestehend in Pferden , Ochsen , sonstigem Vieh , sowie in Haus - und
landwirthschaftlichen Geräthen . Als Hauptgewinne sind bestimmt 70 Pferde
und 30 Stück Vieh im Werthe von 37,000 c4L , der Rest der Summe ab¬
züglich von 10,000 -4L wird auf die übrigen Gewinne verwendet.

— Eine hübsche Vergnügungsreise machte Bommas,  der in Stutt¬
gart im Oktober vorigen Jahrs durchgebrannte Postbeamte . Zunächst reiste
er durch Bayern nach Triest und von dort über Venedig , Bologna , Rom,
Neapel nach Palermo . Hier ward er verhaftet , aber wieder sreigelassen , da
er vorzüglich italienisch iprach und ein Rundreise -Billet durch Spanien und
Frankreich vorzeigte . Von Palermo ging er dann nach Tunis , Algier , Oran,
Turgis ( Marocco ) , Gibraltar , Malacca , Cordooa und Lissabon ; zurück nach
Madrid und von dort nach Paris . In Madrid ward er ebenfalls verhaftet,
aber wieder sreigelassen . Von Paris ging er nach London und schiffte sich
Anfangs Februar aus einem Dampfer der „Monarch " -Linie nach New -Iork
ein , um hier schließlich nach dreimonatlicher idyllischer Zurückgezogenheit
endlich seinem Schicksal in Gestalt des Hülfsmarschalls Bernhard in die
Hände zu fallen.

Eßlingen,  2 . Juli . Die Traubenblüthe ist bei der herrlichen
Witterung in vollem Gang , theilweise sogar vorüber , und es berechtigt der
Stand unserer Weinberge zu den schönsten Hoffnungen . In den früheren
Lagen hat der Rebstock allerdings durch die rauhe Witterung , die theilweise
im Juni geherrscht , etwas gelitten , doch dürste das nicht von besonderen
Belange sein . — Auch der Schluß der Heuernte ist noch günstig verlaufen
und unser Fruchtfeld steht so schön , wie seit Jahren nicht.

Tübingen,  2 . Juli . Vor dem hiesigen Schöffengericht gelangte
gestern die Beleidigungsklage zur Verhandlung , welche der Vorstand der hie¬
sigen deutschen Partei Prof . Dr . Eimer  und 17 Ausschußmitglieder der¬
selben gegen den verantwortlichen Redakteur des hier erscheinenden „ Volks¬
freund aus Schwaben " , Louis Haller,  wegen mehrerer in genanntem

Blatte erschienener , eine Reihe von schweren Ehrenbeleidigungen gegen die
Mitglieder und Führer der hiesigen deutschen Partei enthaltender Artikel er¬
hoben hatte . Den Vorsitz führte Amtsrichter Kellenbach . Vertreter der Pri¬
vatkläger war R .-A . Wetzel II . , als Vertheidiger stand dem Bekl . zur Seite
R .- A. Steiner von Stuttgart . Das Urtheil erklärt den Angekl . zweier Be¬
leidigungen , die eine begangen gegen den Privatkläger Prof . Eimer und dessen
17 Mitkläger , die andere in zwei besonderen Artikeln gegen Prof . Eiirer
allein , für schuldig und erkannte gegen denselben bezüglich der ersten eir;
Gesängnißstrafe von 12 . bezüglich der zweiten eine solche von 4 Tagen , int
gesammt eine Gesängnißstrafe von 14 Tagen ; außerdem sprach dasselbe da
Privatklägern das Recht zu , den verfügenden Theil des Erkenntnisses einmal
in dem Blatte des Beklagten oder in der „ Tüb . Chronik " auf Kosten des
Beklagten veröffentlichen zu lassen.

Reutlingen,  1 . Juli . Die Heuernte ist seit voriger Woche in
vollem Gange ; vom frühen Morgen an sieht man hochbeladene Heuwagen
einführen . Die Qualität des Futters ist eine ausgezeichnete , dagegen schlägt
die Quantität da und dort zurück . Auch den Weinbergen kommt das herrliche
Wetter sehr zu statten . Die Traubenblüthe hat begonnen und wird voraus¬
sichtlich rasch vorübergehen . In den meisten Lagen hat es viele Trauben.
Auch die Halmfrüchte berechtigen zu schönen Hoffnungen ; die Früchte stehen
prächtig da , ebenso die Kartoffeln , von welchen die Frühsorten bereits blühen.
Wenn Alles erhalten bleibt , so haben wir Hoffnung auf ein gutes Jahr.

Schorndorf,  2 . Juli . Aus Anlaß des Marsches des Füsilier¬
bataillons des Württ . 3 . Infanterie -Regiments zu den Regiments -Exerzitien
wird die hiesige Stadt und die Gemeinde Weiler am 12 . August d. I . Ein¬
quartierung in der Stärke von etwa 450 Mann erbalten . Außerdem werden
aus Anlaß der diesjährigen Herbstübungen ca . 5300 Mann , 273 Offiziere
und 1720 Pferde in der hiesigen Stadt und in 13 Landorten und zwar vom
12 . Sept . d. I . ab untergebracht werden . — Welch ' erheblichen Schaden
Hagelschläge auf die ökonomischen Verhältnisse der Gemeinden und ihrer An¬
gehörigen werfen , geht aus der betrübenden Thatsache hervor , daß die Aus¬
stände der in den letzten 2 Jahren durch Hagelschaden schwer heimgesuchten
Gemeinde Winterbach am 31 . März d. I . 9546 betragen haben.

Aalen,  2 . Juli . In Pommertsweiler  hiesigen Bezirks starb
dieser Tage ein 3jähriges Kind in Folge des Genusses von Früchten der
Herbstzeitlose.

Ochsenhausen,  1 . Juli . Die für den Menschen unwürdigste
Wette ist eine solche in Bezug auf Essen oder Trinken . Gleichviel kommen
die Zeitungen gar häufig in die Lage , hievon berichten zu können und so
oft mußte schon der Freß - oder Saufheld seine Bravour mit dem Leben
büßen . Ein hiesiger Taglöhner zeigte gestern ebenfalls einen außerordent¬
lichen Appetit . Er verzehrte in Folge einer Wette in einer hiesigen Wirth-
schaft , wie man sich landläufig ausdrückt , „ auf einen Sitz " : 1 Paar Rauch¬
würste , 1 Portion geräuchertes Schweinefleisch , 5 Portionen saure Kutteln,
7 Brote und 8 Glas Bier . Nach dieser Leistung zündete der Riesenessir
gemüthlich sein Pfeifchen an und sagte : „So,  jetzt hau 'n i au mol wieder
gnuag gessa !" Er behauptete noch daß er sich ganz wohl und behaglich befinde.

Friedrichshafen,  1 . Juli . Ihre Majestät die Königin  mit
den Herzoginnen Elsa und Olga  von Württemberg ist heute Nachmittags
I Vs Uhr mittelst Extrazugs zum Sommeraufenthalt hier eingetroffen . Ihre
Majestät wurde - bei der Ankunft von Sr . Maj . dem König  auf dem
Bahnhof empfangen und in ' s Schloß geleitet unter freudigen Zurufen der
zahlreich versammelten Einwohnerschaft . Im Gefolge Ihrer Majestät be¬
finden sich die Staatsdame Baronin v . Massenbach und der Erste Kammer¬
herr der Königin , Frhr . v . Reischach . Mit Höchstderselben ist auch der
Generaladjutant des Königs , General der Infanterie , Frhr . v . Spitzemberg,
hier angekommen ._ _

Kgl . StÄndesarnr Ea l w.
Vom 26. Juni bis 3. Juli 1884.

Getraute.
3. Juli . Fritz Heinrich Balbach , Bäcker von Neuenstadt a. L̂. , O .A. Neckarsulm, mit

Marie Luise Kaufmann in Calw.
Gestorbene.

26 . Juni . Karl Gottlieb Rappold , 1 Jahr alt , S . d. Gottlieb Rappold , Tnchscheercrs.
27 . . WNHelmine Sofie Friedricke Sinner , 12 Jahre all , T . d. Jakob Wilhelm

Sinner , CondukteurS.

Da war zunächst eine Nachbarin , Frau Martha Krause . Dieselbe
sagte folgendermaßen aus:

„Mein Grundstück stößt direct an das des Pfarrers . Ich hätte ent¬
schieden bemerken müssen , wenn sich ein Fremder dem Hause näherte , denn,
wie fast alle Abende , saß ich auch an dem Abende der Mordthat am geöffneten
Fenster , um die milde Landluft zu genießen . Ja ich befand mich sogar
nicht einmal allein , denn vor dein geöffneten Fenster stand eine andere Nach¬
barin , eine Frau Zeichen . die mir plaudernd Gesellschaft leistete . Wir beiden
konnten so die Straße nach beiden Richtungen hin überblicken , und es hätte
uns unmöglich entgehen können , wenn irgend wer die an und für sich leere
Straße um diese Zeit passirt hätte . Erst spät trat ich vom Fenster zurück
und begab mich nach der an mein Zimmer grenzenden Küche , um den Abend¬
imbiß für mich und meinen Sohn , der noch nickt aus der Fabrik zurückgekehrt
war . zu besorgen . Noch damit beschäftigt , vernahm ich einen furchtbaren
Angstschrei , und eine Minute später stürzte Fräulein Jordan todtenbleich zu
mir ins Zimmer und bat mich um Gottes Willen , schnell nach dem Pfarr-
hause zu kommen , da ihr Pflegevater plötzlich gestorben sei . Ich folgte
natürlich doppelt eifrig diesem Gesuch , da ich den Pfarrer Zacharias sehr
verehrte . Ich war so die erste , die nach der Schreckensthat rm Pfarrhause
erschien und habe auch da nickts Verdächtiges bemerkt , als höchstens eine
lebhafte Unruhe , die Fräulein Elffe zur Schau trug , und die ich nicht allein
dem Schmerz über dgn plötzlichen Tod des Pflegevaters zuschreiben konnte ."

So lautere die Aussage der Frau Krause . Die Vernehmung derselben
hatte mithin keinerlei Resultat . Dennoch vereidigte ich dieselbe eigentlich
mehr der Form wegen , als um den Jnbalt ihrer Aussagen sicher zu stellen.

Die vorhin erwähnte Nachbarin , Frau Zehden , ließ sich genau in der
Weise aus wie Frau Krause . Auch sie brachte nichts Neues und auch ihr
Verhör war in wenigen Minuten beendigt . Ebenso verhielt es sich mit den
Aussagen anderer Zeugen . Kurz , die Annahme , daß ein Anderer als die
Elise Jordan den Mord begangen haben könnte , schien für mich vollständig
ausgeschlossen.

Ich ging nun zum Verhör der Angeschuldigten selbst über . Ich mußte
sehr schonend verfahren , denn dieselbe war durch die Ereignisse der letzten
Tage heftig ergriffen . Sie war noch sehr leidend , oft versagten ihr die
Kräfte , so daß ich das Verhör eine Viertelstunde und darüber abbrechen mußte.

Zu Ende geführt sollte die Sache unmöglich heute werden , denn die
Berufspflicht erforderte meine Anwesenheit in Z . , von wo aus dann die
Untersuchung weiter geführt werden mußte.

Elise Jordan sagte , oft von Thränen unterbrochen , etwa Folgendes aus:
„Ich lebte mit meinem Großvater sehr glücklich . War er schon bemüht,

mir das Leben so angenehm wie möglich zu machen , Alles zu thun , was
er mir in den Augen absehen konnte , so hatte auch ich nur einen Wunsch,
und zwar den , ihm für die Liebe , die er mir angedeihen ließ , dankbar zu
sein . Doppelt war der Wunsch in mir rege seit jener Stunde , wo ich erfahren,
daß ich eigentlich nicht seine Tochter , sondern das von ihm angenommene
Pflegekind sei . Nie wurde unsere Eintracht durch irgend etwas gestört , und
der einzige Schmerz , den ich empfand , der uns aber beide noch näher führte,
war der , als die Wirthschafterin , die mich wie eine Mutter erzogen hatte,
das Zeitliche segnete ." ( Forts , folgt . )
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Amtkicke Kekanntmackungen.

Calw.

Ma ^ erwerHg-

oeränäerung.
Die Fabrikanten Gottlieb und

Theodor Färber  von Hirsau beab¬
sichtigen zum Betrieb ihres am sog.
Schmeinbach , Markung Hirsau , ge¬
legenen Wasserwerks ( Gebäude Nro.
71 ) an Stelle der beiden 5,16 m
bezw. 4,30 in langen , und 0,60 in
bezw. 0,48 in breiten hölzernen Wasser¬
räder ein neues 5,30 m hohes und
1,00 m breites hölzernes Wasserrad
einzusetzen und soll das Gefäll beim
Zuflüßgermne um 0,20 » > erhöht , im
Uebrigen aber keine weiteren Verände¬
rungen am Wasserbau vorgenommen
werden.

Dieß wird mit dem Ansügen be¬
kannt gemacht , daß etwaige Einwend¬
ungen gegen dieses Vorhaben

innerhalb 14 Tagen
von der Ausgabe des Blattes an ge¬
rechnet , bei der unterz . Stelle anzu¬
bringen sind ; daß nach Ablauf dieser
Frist , Einwendungen im Verfahren
nicht mehr angebracht werden können
und daß Beschreibung , Zeichnungen
und Pläne während der obengenannten
Frist auf der Oberamtskanzlei zur
Einsicht aufliegen.

Den 3 . Juli 1884.
K . Oberamt.
Flaxland.

Revier Hirsau.

Mrermholz - 'DLrkarrf
Donnerstag , 10 . Juli d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
im Hirsch in Oberreichenbach , aus
Weckenhardt , Abth . Kuchenbrückle und
untere Havelsburg , sowie Altburger¬
berg , Abth . Langewand nebst Scheid¬
holz:

1 Rm . buchene Prügel,
224 Nm / Ngdelholzscheiter,
203 Rm . dto . Prügel und Anbruch,

21 Rm . Nadelholz -Reisprügel,
21 Rm . weiches Stockholz,

173 Rm . Weißtannenrinde und Nadel¬
reis , in Flächenloosen taxirt zu550 Stück.

Calw.

Aufforderung.
Im Laufe der letzten drei Monate

sind aus dem physicalischen Cabinet
des ReallyceumS folgende Gegenstände
abhanden gekommen:

1 galvamsirtes Element ( 10 c,1L) ,
2 Jnductionsrollen ( 8 -A ) ,
1 Compaß ( 3 --A ) ,

von einem Mikroskop :
System 7 und Ocular IN ' (30 -M ) .
Diese Gegenstände haben nur für

die Schule einen Werth und wird
Jedermann aufgefordert , zur Wieder-
Erlangung dieses städtischen Eigen¬
thums , geeignete Anzeigen zu machen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Cal rv.

Belaimtlllllchllng.
Nachdem die Kapitalwerthe der in

ihrem Bestände veränderten Gebäude
in der Gemeinde Calw durch das Be¬
zirkssteueramt festgestellt sind , wird
das Ergebniß dieser Einschätzung 21
Tage lang

vom 8. bis 28 . Juli 1884,
je einschliesslich

Mr Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufgelegt sein.

Dem Eigenthümer oder Nutznießer
eines Gebäudes steht bezüglich des
Steuer -Anschlags desselben das Recht
der Beschwerde zu.

Etwaige Beschwerden sind längstens
bis zum 31 . Juli 1884 bei dem Orts¬
vorsteher zur Weiterbeförderung an¬
zubringen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.  A .-V.

Calw.

WajserLeiLmrgen- etr.
Der Wasserstand ist ein sehr nie¬

derer und deßhalb geboten , jeden un-
nöthigen Verbrauch von Quellwasser
zu vermeiden , damit dasselbe für den
nöthigen Bedarf und für Feuerlösch¬
zwecke ausreicht . Die Besitzer von
Wasserleitungen werden ersucht hierauf
Rücksicht zu nehmen , auch wird eine
Kontrole darüber vorgenommen werden,
ob kein Mißbrauch stattfindet.

Gegen Zuwiderhandlungen müßten
polizeiliche Verfügungen getroffen wer¬
den . Stadtschultheißenamt.

Haffner.  A .-V.
Calw.

Die

Moakenreimgimgen,
wie sie im letzten Amtsblatt angeord¬
net wurden , sind sofort vorzunehmen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Altbulach.

Holzverkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Montag , den 7 . Juli,
Morgens 8 Uhr,

76 Raumeter Scheiter - und Prügel¬
holz . ,

Zusammenkunft bei der Restauration
Teinach . Abfuhr günstig.

Schultheißenamt.
Rupps.

Wildderg.

GichMschUhotMrklMf.
Am Donnerstag , den 10 . Juli d . I . ,

Vormittags von 9 Uhr an,
kommt in den Stadtwaldungen Ge¬
meindsberg , Kengel und Lendhalden
zum Verkauf:

Gemeindsberg:
10 St . Eichen mit 14,62 Fm .,
27 St . mit 26,85 Fm .,
32 St . mit 10,75 Fm .,
15 eichene Wagnerstangen;

Kengel:
14 St . Eichen mit 18,56 Fm .,
34 St . mit 25,22 Fm .,
22 St . mit 6,90 Fm .,
12 eichene Wagnerstangen.

Zusammenkunft beim Tröllenshof.
Sodann am gleichen Tage , Nach¬

mittags von 2 Uhr an:
Lendhalden:

7 St . Eichen mit 16,52 Fm .,
30 St . mit 18,25 Fm .,
50 St . mit 13,89 Fm .,
94 St . eichene Wagnerstangen von

verschiedener Stärke,
17 Birkene Stämme , mit 4,62 Fm .,
14 Lindenstämme mit 5,03 Fm .,

5 tannene Stämme mit 1,83 Fm.
Zusammenkunft im Schlag.

Zu gleicher Zeit kommt aus dem
Staotwald Langehalden zum Verkauf:

27 St . tann . Langholz mit 15,53 Fm .,
wozu Liebhaber eingeladen sind.
_Waldmeister Haarer.

Oberkollwangen.

Da » Makäbeerenfammekn
in den hiesigen Gemeindewaldungen
ist für Auswärtige aus Grund des
Forstpolizeigesetzes Art . 22 bei Strafeverboten.

Die Hrn . Ortsvorsteher der umlie¬
genden Gemeinden wollen dieses Ver¬
bot im Interesse ihrer Ortsangehörigen
zur Kenntniß der letztem bringen.

Den 3 . Juli 1884.
_ Gemeinderath.

Martinsmoos.

Verkauf.
Am Mittwoch , den 9 . d . Mts .,

Vormittags 9 Uhr,
verkauft der Unterz , in der Zwangs¬
vollstreckung gegen baare Bezahlung:

ca . 2r/z Morgen Heugras,
ca . 15 Etr . Heu,
2 Malzstanden,
2 Tische,
2 Krautstanden,
1 Wagen,
1 Pflanderpflug,
1 Egge,
5 Fässer , von 197 bis 457 Liter

haltend,
1 Faß mit ca . 13 Liter Branntwein,
allerlei Hausrath.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Der Gerichtsvollzieher.

PrivatanMgrn.
M8U

Calw.  A
Sonntag,  den 6 . Juli , A

Vormittags 7 ^ Uhr , G»

Aatk . GoltesäienstZ
in der Turnhalle.

Samstag,  den
5 . d. M ., findet die
jährliche

General-
Verfammkung,

Kassenabrechnung
und Neuwahl des

Vorstands und Ausschusses statt , wo¬
zu die Mitglieder freundlich eingeladenwerden.

_ De r Vorstand.
Nächste Woche backt

Laugen-AreheL'n
Bäcker Re utblinger.

ßine Wohnung
hat zu vermiethen

_ Louis R ist , Uhrmacher.
Im Auftrag habe ich zu verkaufen:

42 tragbare

O- st- imwe
an der Altburger Staige.

Ferner einen großen
Ar >crkofen mit Dovlicvdl 'e.
_L . Linkend eil,  Äuctionär.

Wom-Empfehlnng.
Meinen werthen Abnehmern diene

zur Nachricht , daß »nein französischerWein jetzt angekommen ist.
Rud . Sche uerle.

acht Kcrustev ' sche . Ausk . erth.
47 I . Lv « »», Lupvn.

imte Farven
in Oel,

Bleiwcist , Cremserwcitz,
Eiscnfarbe , trockene Farben , Ocle
und Firmste , in nur guter Qualität,
empfiehlt und kann billig abgebenCarl Serva.

Die im letzten Wochenblatt empfoh¬lene

Dienstinstrilktioll für MalWitzen
ist zu haben in

Emil Georgii 's . Buchhandlung.

I » Lucker,
bei 1 Hut von 10 bis 20 Pfd . ü A» L,
empfiehlt 8 .

Herrea-Hewden
in weiß und färb . Crettone,

Hemden -Eivsäste , Kragen,
Manchetten etc.

G ^ clvcrtLen,
alle Sorten Taschentücher,

8 « vlLvir , 8trü » » pk « ,
Atrumpfkängen , Prima,

Anfertigung derselben nach Aus¬
wahl,

Alle Sorten Wvll - §: Baum¬
wollgarne,

Eis - und Perlwolle u . s. w.
empfiehlt

Larl 2is § 1sr ' L

Calw.
L . Meine

Ergstalk-
Ilkuminatorkampen,

/ / Petroleum -Lampen ohne Cy«
gashelles Licht , Gas

gegenüber 70 »/<, Ersparniß
und Sicherheit gegen Explo-

E sionsgefahr , empfehle ich zu
billigen Preisen.

G . Krimmel , Cond.,
b . Waldhorn.

Alle Sorten Glas , Porzellan und
Steingut empfiehlt billigst
_d . Obige.

Erlaube mir meinen großen Vor-
rath von schönen und dauer¬
haften

Frifier - , 8 taub - uml
Mnäer - Keil - Kämmen,

AMkMnmlkü, PfeileL Gabeln,
in Schildkrot und Kautschuck,
Acrcrrp - L- KLeröevbürrsten,
Weigel '- L IcrhrrbürPLen,

sowie

Taschen- nn-
Reise-AecessaLres

angelegentlichst zu empfehlen

H . ÜLL § ,
Keller ' s Nachfolger.

Leinene Stoffe
für Herren - und Knabenanzüge , wo¬
runter solche mit herabgesetzten
Preisen , empfiehlt

Emil Georgii.

AevLrge

Kerren-Kemden
aus der

Kottweiler Hemdeufabrik
von A . Aeggingcr L Ho.

in allen Prerslagen und ' großer
Auswahl.

Kenen -Kernden
nach Maaß in kürzester Zeit.

Er -cwcltte ' ri,
Kvcrgerr , Hicrnchelten,

Wep 'e. SioEvclgerr,
in schöner Auswahl und billigst ge¬
stellten Preisen.

Erwin Karlfinger.
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Damenconsections - Gefikäst von Carl Zieglers  Mittwe , Takw empfiehlt wegen vorgerückter Saison bedeutend herabgesetzt:
WcrirLetetts , H ' ctketots , Wäöev , Wegerrmärrtet , Icrekerr u . s. w .,

namentlich eine Parthie d ^ 11 H H ^ 11 Hl H 11 ^ t

Große Auswahl in Wnterwöckerr L ScbürrZen jeder Art.
unter Ankaufspreisen.

Morgen Sonntag » den 6 . Juli

der 8taütIi «.p «H6 im Dreih 'schen Garten , bei ungünstiger Witterung
im Saal.

Hintritt 20 H . Anfang 3/g Uhr.

Sonntag » den 6. Juli , Nachmittags von 3— 5 und Abends von
7—9 Uhr im Garten oder Saal bei Thudium z. badischen Hof

2 große Galla-Vorstellungen des i . Württemberg.
Athleten und Wrngkcrmpfe^

Nönnenwein,
früherer Metzgermeister aus Stnttgart.

6ro88kr 8vinvkirer-6ürtel-k!inglismpf.

Fritz

Prömie Mark 590.

Kerw Aörrrrenwein zahtt öemjenigen Wk . 500

öer : ihn vegetriecht wirrst.

Entree3« L5« Pf. M«M von3—s Uhr.

i.eben8ver8ivlierung8- L Li-8p»!ni88-8snlc
in 81uttgsrt.

Die in Versicherung zu nehmende Maximal-Summe wurde durch die
Generalversammlung von 60,000 auf 100,009 erhöht.

Anträge , welche noch im Juni entkommen , haken Antheik an dem
Zteöerfchusse dieses Jahres . Die Vertreter:

Calw , Lehrer WüLtev,
sowie die Bekannten Bezirks-Agenten.

kardvaarou - LmpfMiwK.
In Gel abgeriebene Farben:

Lremserwersi, fernst irr Kltchbüchsenu Z Vfnnd,
Lleiweisi, offen und in „ „ Z „

in verschiedenen Sorten,
Goldocker, offen und in Blechbüchsenu 5 Mund,
Oelgröu, „ ,1 „ 5 ,>

Ziccatif, Mg , Copallack, Terpentinöl, fron;., Leinöl etc.
In trockenen Farben:

Goldocker, Nenwiedergrüv, Ultramaringrnn, Ultramarmblan,
Morellenfatz, Eastlerbrann, Umbranv, Uebschmarf, rsrru äi
8i6uuct , sowie feinstes Ultramarinwaschblau , in Packeten

u 5,10,18 und 3VM., ferner vorzüglichsten Eisenlack etc. etc.
empfiehlt zu den billigsten Wreisen

Kurt Suknrunn , Warktpkah.

Zur Desinfektion empfiehlt:
Ckkorkakk,

Desinsectionspukver,
per M . IS Psg .,

Kobe Corbokfäure,
Eifen - Vitriok

Stein,
zur alte » Apotheke.

Hohenheim a. d. F.
8teinnsuer-k68uvli.
4 bis 6 tüchtige Steinhauer werden

auf Akkordarbeit bei sehr hohem Ver¬
dienst sofort gesucht.

Bauunternehmer I . Mehl K Co.

Gebrannter Kaffee
von der

Holländischen Kaffee-Brennerei
H. vis 4115 L Vowx ., ULnnksiw,
nach vr . v. Liebig 's Vorschrift und
neu verbesserter Brennart,

bedeutende GrrspavniH.
In Packetenvon  1 Pfd . L 1. 20,

I . 40, 1, 60, L Vr Pfd . 60, 70, 80 H,
empfiehlt in stets frischer Waare

Erwin Harlfinger.

Alzenberg.

Keine Mikĉ ^ weine
hat zu verkaufen

Friedrich Lorch er.

vio Ns-tonal - L sarkvaaron -Zanälunx

empfiehlt sämmtliche Sorten LirnE und Anstrich-Oele, Farbe«,
trocken und in Oel abgeriebcn, Uhonslit-, Uiolit-, Ulaffer-Uost- n«!>
feuersichere Anstrichmaffen für Ziel«, Eilen und Gewebe unter

Garantie für Aechtheit und Güte;u den billigsten Preisen.
Vollständige Maschinen- Einrichtung macht es möglich, jeden Auftrag

in wenigen Stunden zu erledigen.
Immer nur frische I -arben . — Kigencs Kabrikat.

-r ->

-n « Z-

-

Z >§

LcsseiiLkts-

Erlaube mir einem geehrten Pub¬
likum anzuzeigen, daß ich Sonntag,
den 6. Juli meine Bäckerei in der
Vorstadt eröffne und bitte um ge¬
neigten Zuspruch.

Achtungsvoll
UvinrivI » I! uI1»:rr iz.

Apeciakität
Herren - Hemden

»ach Waah
unter Garantie für

gutes Sitzen.

Fertige Hemden,
weiß und farbig,

Kragen,

Orkcvattvn

empfiehlt billigst

Einen größeren, eisernen und gut¬
erhaltenen

HARI)
hat billig  zu verkaufen

Hmik Heorgii.

Voillv
Er liiuirl »« n . 8. n .,

unübertroffen rein und gut, billigst bei
A . Kirchner in Illingen (Württ .) .

-nr Milchner»
per Stück 10 H empfiehlt

Llirril <- s «LLÜ.

Bei Metzger Frohumaier ist

zu haben, das Pfd . zu 50 L.

Vollsaftigen -
Emmentbakerbäse

90 H,
reifen Kacbfteinbäfe,

bei Laibchen 56 und 40 H,
bei Kistchen 32 und 36

für Wiederverkäufer billiger.
Gkarner Kräuterkäse;

ksikLtöL LLlatö ! ,
bei 1 Liter ä vlL1. —»
bei 5 Liter L 95 H,

für Wiederverkäuser 46 per Ctr.
»A. 45 —, empfehle ich bestens

? . OsLtsrlsu.

Gottesdienste am 6 . Juli.
Vom Thurm Nr . 414 . Vorm .-Pred . Hr>

Dekan Berg . Christenlehre mit den Söhnen.
Bibelstnnde (um 2 Uhr im Vcreinshaus ) :
Hr . Dekan Berg.

Gottesdienst
in der Meth o d istenkap elle.

Sonntag,  den 6. Juli.
Morgens 9 Uhr. Abends 8 Uhr.

Gold -Cours.
Dukaten R .-Mk. Pf . 9 60- SS
20 Franken - Stücke „ „ 16 21—21

„ in '4 „ „ 16 20 - 21
Engl . Sovereigns „ „ 20 35—40
Rufs . Imperiales „ „ 16 71—76
Dollars in Gold .. „ 4 17—21

Wedicinische ächte Aaturweine
Garantirt gan; reine Gnakitüt durch rühmlichst bekannte Aerzte für
Klugenkcilleiule»aä Aecoavalcscenten empfohlen.
Bordeaux - Wein (acht französ.Rothwein ) pr. Flaschem . Glas l .öö
Ofener „ (ungar . Rothwein ) „ „ „ 1.25
Erlauer „ „ „ „ „ „ 1-50
Earlowitzer „ „ ,? /2Fl. 95 K '/i„ „ „1 .75
Marsala - Wein (ital .Magenwein ) pr.>/2Fl .^ .l .25 ViFl .m.Glas, , 2.25
Malaga (alter span. Süßwein ) pr. VsN - -̂ -1.25 VeFl - m. Glas „ 2.25
Föres (Sherry ) per '/z Flasche mit Glas 1.25 , Vi Fl . „ 2.25
Deidesheimer Weißwein per Flasche mit Glas . . . . „ 1.15
Förster Auslese , Weißwein per Flasche mit Glas . . „ 1.65
Tokayer Ausbruch pr. Originalflasche mit Glas 75 K und „ 1.50
Rüster „ (ungar .Süßwein ) p. >/2  Fl . m.Glas .Ml .25 Vl „ 2.25
sind fortwährend zu haben bei

z» , t Wein-Lu- ssros-Geschäft in Nürnberg.
Kan verlange ansilrücklicli nur solche Flaschen, rlie meine

Firma aus Etiguette, Kork unä Ataniolkapsel tragen , nur äic» bieiri
Garantie für Äechtkeitü

In Calw  bei Apotheker Seeger.
Weilderstadt  bei Apotheker Bolz.
Bad Teinach  bei Jul . Kopp » Apotheker.

Druck und Verlag der A. Oelsch lag  er ' schen Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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